
  DÖRENTRUP 

 RSV Schwelentrup  , Nor-
dic-Walking ab Stallscheu-
ne, 14.30 Uhr. 
 RSV Schwelentrup  , Fitness-
Training für Herren, 19 Uhr, 
Sporthalle am Bergstadion. 
 Sozialstation „Zu Hilfe“  , 
Servicebüro, Mühlenstraße 
1,  ☏   (0 52 65) 95 54 74. 
 TuS Spork-Wendlinghau-
sen  , Treff en der Walking- 
und Nordic-Gruppe, 19 Uhr, 
Parkplatz Blomenstein. 
 TSV Hillentrup  , 18 Uhr, 
Treff en der Nordic-Walking-
Gruppe, Hornsiek-Halle. 
 Nordic Walking   des TuS 
Bega, 9 Uhr, Turnhalle 
Bega. 
 „12 x 5 Naturansichten“  , 
Th emenabend , 19.30-21 
Uhr, Generationentreff  
Dörentrup, Poststraße 7. 
 DRK-Kleiderstube 
Dörentrup  , 10-17 Uhr, Gro-
ßes Feld 11, Schwelentrup. 
 Elisenstift  Humfeld    und 
Diakoniestation Dörentrup, 
Kurzzeitpfl ege und psycho-
soziale Beratung für älte-
re Menschen,  ☏   (0 52 65) 
73 70. 
 Sozialpsychiatrischer 
Dienst/Suchtberatung  , ☏ 
(0 52 65) 95 59 16, 10-11 Uhr, 
Rathaus Dörentrup. 
 Bücherei Humfeld  , geöff -
net, 15.15-16.15 Uhr.  

Gemeinsames
AWO-Essen

Extertal-Bösingfeld. ■  Die 
Tagesstätte der AWO Extertal
begann am vergangenen Sonn-
tag ihr Sonntags-Gourmet-Es-
sen. So soll zirka alle vier Wo-
chen einmal ein gemeinsames
Essen stattfi nden und zwar mit
zur Jahreszeit passendem Menü.
Gestartet deshalb mit einem
gemeinsamen Grünkohles-
sen. „Die Küche des Friedrich-
Winter-Hauses zeigte den Teil-
nehmern, dass Grünkohl kein
einfaches Gericht sein muss“,
schreibt die AWO in einer Pres-
semitteilung. Die weiteren Ter-
mine zum gemeinsamen Essen
werden rechtzeitig bekannt ge-
geben.

TERMINE
Konfirmandenkursus 

Kalletal-Talle. ■  In der selbst-
ständigen evangelisch-lutheri-
schen Gemeinde St. Michaelis
Talle beginnt Anfang Febru-
ar ein neuer zweijähriger Un-
terricht zur Vorbereitung auf
die Konfi rmation im Frühjahr
2011. Der Kursus, der zusam-
men mit Kindern der Partner-
gemeinde in Veltheim durch-
geführt wird, fi ndet jeweils
dienstags von 15.30 bis 16.30
Uhr statt. Er versteht sich als
off enes Angebot für Kinder ab
elf Jahren – laut einer Presse-
notiz  können auch Kinder teil-
nehmen, die nicht der St.-Mi-
chaelis-Gemeinde angehören.
Anmeldungen oder Rückfragen
bei Pastor Ullrich Volkmar in
Talle, ☏ (0 52 66) 3 31. 

Vorstandswahl
Kalletal-Harkemissen. ■  Bei

der ordentlichen Mitglieder-
versammlung des Zieglerverein
Harkemissen, am Samstag, 24.
Januar, um 19.30 Uhr im Gast-
haus „Bentorfer Krug“ (Damm-
ler) stehen auch die Neuwahlen
des Vorstandes auf der Tages-
ordnung. 

Thema „Schlaganfall“
Extertal-Bösingfeld. ■  Dr. 

med. Ulrich Augenstein, Fach-
arzt für Chirurgie, Gefäßchir-
urgie und Unfallchirurgie, wird
am Sonntag, 25. Januar,  einen
Vortrag zum Th ema „Schlag-
anfall“ in der Freien evangeli-
schen Gemeinde (FeG) halten
und dabei insbesondere auf Ver-
engungen der Halsschlagader
als Ursache für den Schlagan-
fall eingehen. Der Eintritt in das
FeG-Gemeindezentrum erfolgt
zu dieser Veranstaltung über
den Eingang im Amselweg. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr.

Kein Ort für ungenießbaren Joghurt: Ein Unbekannter hat gleich fünf 
Paletten des Milcherzeugnisses (Haltbarkeitsdatum: 25. Dezember 
2008) auf dem Wanderparkplatz auf dem Kirchberg entsorgt. Den 
Müll muss jetzt die Gemeinde wegschaff en.  FOTO: BACKE

Joghurt vergammelt
im Wald

Umweltfrevel auf dem Kirchberg
Kalletal-Langenholzhau- ■

sen (Rei). „Das ist die Härte“, 
sagt LZ-Leser Hermann Acker-
mann und meint weichen Jo-
ghurt. Allerdings keinen fri-
schen, sondern einen mit einem 
Haltbarkeitsdatum vom 25. De-
zember. Von dem ungenießba-
ren Milcherzeugnis hat Acker-
mann fünf Paletten an einem 
Ort entdeckt, wo sie  nicht hin-
gehören: auf dem Wanderpark-
platz an der Kirchbergstraße.

„Das ist eine Sauerei, die Pa-
letten einfach im Wald abzula-
den“, regt sich Ackermann auf. 
„Wer macht so etwas? Doch si-
cher kein Privatmann?“, mut-
maßt er, handelt es sich doch 
insgesamt um 60 Joghurtbe-
cher. Den Umweltsünder kennt 
auch Hermann Fischer (noch) 
nicht. Der Ordnungsamtsleiter 
der Gemeinde Kalletal nennt 
das Delikt eine „illegale Abfal-
lentsorgung“. Dabei spiele es 
keine Rolle, dass die Paletten 

an einer Abfalltonne am Park-
platz abgestellt wurden. „Da ge-
hören sie absolut nicht hin. Der 
Eimer ist nur dafür vorgese-
hen, was der Wanderer so mit-
bringt, zum Beispiel den Rest 
von einem Picknick. Hausmüll 
hier zu entsorgen, ist verboten 
– wie überall woanders auch“, 
so Fischer. Für die Entsorgung 
des Umweltfrevels sei jetzt die 
Gemeinde zuständig. Sollte 
der Verursacher ermittelt wer-
den, ist eine Geldbuße fällig, die 
leicht einige Hundert Euro be-
tragen kann.

Nach den Erfahrungen des 
Ordnungsamtsleiters treten der-
artige Umweltsünden in der kal-
ten Jahreszeit weniger auf. Den 
eklatantesten Fall, den er in sei-
ner Amtszeit erlebet hat, muss-
te die Gemeinde anschließend 
auf der Sondermülldeponie ent-
sorgen. Ein Unbekannter hatte 
gleich mehrere große Eternit-
Platten in die Natur gekippt. 

Gesundes Extertal macht Freude
Angebote jetzt auch vor Ort: Volkshochschule Lippe-Ost kooperiert mit „Th erapiezentrum“ in Bösingfeld

Exteral-Bösingfeld (sch).  ■
Seit 1977 gibt es den Zweck-
verband Volkshochschule Lip-
pe-Ost. Zu ihm gehört die Ge-
meinde Extertal. Doch nur in 
Ausnahmefällen konnten bis-
her Angebote vor Ort gemacht 
werden. Das soll sich ändern – 
im Gesundheitsbereich ist jetzt 
ein Anfang gemacht.

„Wir feiern hier noch nicht 
den Erfolg, sondern den Be-
ginn unserer Zusammenar-
beit“, meinte gestern Vormittag 
der kommissarische VHS-Lei-

ter Johannes Reineke in einem 
Pressegespräch. Feiern woll-
ten auch nicht Extertals Bür-
germeister Hans Hoppenberg 
in seiner Funktion als Vorsit-
zender der VHS-Verbandsver-
sammlung sowie Katrin Keh-
meier, Birgit und Stefan Krebs,  
Ulrich Wehrmann und Christi-
ne Jung vom „Th erapiezentrum 
Extertal“ – aber alle freuen sich 
über den Start und die bereits 
positive Resonanz aus der Be-
völkerung. 

Laut Reineke („Im Extertal 
war die Volkshochschule  schon 

immer auf der Suche nach ge-
eigneten Räumlichkeiten, die 
unseren Qualitätsanforderun-
gen entsprechen“) ist mit der 
Aufnahme von insgesamt sie-
ben Kursen, die in Bösingfeld 
und Silixen angeboten werden, 
ein erster Schritt getan. Und was 
ist im Angebot? Mit „Bauch, 
Beine, Po“ soll die Muskulatur 
besagter Körperteile gekräft igt 
werden, gleiches gilt für „Pila-
tes“ – ein Training, das für die 
„Problemzone Nummer eins“, 
den Rücken, geeignet ist. Dazu 
heißt es in einer Pressenotiz: 

„Pilates-Training umfasst ei-
nen Mix aus Kräft igungs- und 
Mobilitätsübungen, die den Rü-
cken stärken.“ 

Daneben gibt es ein Ange-
bot, das am 29. Januar im „Th e-
rapiezentrum“ am Bruchweg 3 
in Bösingfeld beginnt und 16 
Mal immer donnerstags von 
10.15 bis 11.15 Uhr stattfi ndet: 
der „Sport- und Spiel-Treff “ für 
Eltern mit Kindern im Alter von 
ein bis drei Jahren. Kursleiterin 
Katrin Kehmeier: „Hier kön-
nen und sollen Kinder gemein-
sam mit ihren Eltern oder auch 

Großeltern zu ausgiebiger, viel-
seitiger motorischer Betätigung 
angeleitet werden und erste Er-
fahrungen mit Sportgeräten 
machen.“ Ein weiterer Baustein 
seien Spiele zur Förderung der 
Wahrnehmungsfähigkeit, des 
Gleichgewichts und der Koor-
dination. „Wobei der Spaß an 
der Bewegung immer im Vor-
dergrund steht.“ 

Weitere Informationen gibt es 
bei der VHS Lippe-Ost unter ☏ 
(0 52 82) 9 80 40 und auch bei 
Kursleiterin Kehmeier unter ☏ 
(0 52 62) 5 73 75.

In der Therapierolle nur fürs Foto: Hans Hoppenberg mit Stefan Krebs, Karin Kehmeier, Birgit Krebs, Johannes Reineke, Ulrich Wehrmann und Christine Jung (hinten 
von links).  FOTO: SCHERZER

Eine Frage der Leidenschaft
„Jan Lessner Group“ gastiert in der Deele Brosen

Kalletal-Brosen  ■ (rs). Woll-
te man die „Jan Lessner  Group“ 
in eine musikalische Schubla-
de stecken, würde es bei acht 
Musikern nicht nur ziemlich 
eng in der Räumlichkeit. Zwar 
zieht sich eine Bluesbasis durchs 
komplette Programm, doch ist 
das gesamte Repertoire so breit 
wie ein Schrank mit vielen 
Schubladen.

Eines der erfolgreichsten Jah-
re konnte der Kulturkreis Kalle-
tal mit seiner monatlichen Kon-
zertreihe in der Deele Brosen 
2008 verbuchen. Mit dem Auf-
tritt der „Jan Lessner Group“ am 
Freitagabend wurde die Absicht 
klar, diese Erfolgsstory in die-
sem Jahr nochmals steigern zu 
wollen. 

„Den Blues musst du tief in dir 
selbst haben“, erklärt Jan Less-
ner: „Das ist keine Frage der Ab-
stammung aus den US-Südstaa-
ten, das geht auch in Paderborn.“ 
Dort begann vor 20 Jahren al-
les als Schülerband, entwickelte 
sich zur Blues-Cover-Band und 
ist inzwischen zur Kreativwerk-
statt geworden. Seit sieben Jah-

ren spielt die Truppe  schon in 
der jetzigen Besetzung, gut die 
Hälft e des Repertoires sind Ei-
genkompositionen. 

Texte aus dem Lebensumfeld 
von Jan Lessner werden gemein-
sam in den passenden musikali-
schen Mantel verpackt. Da ent-
steht im Song „New in Town“ 
ein breiter, fetter Sound mit 
markanten Funk- und Rock-
elementen. Bei einem der Lieb-

lingslieder der Band, „Times 
Stands Still“, dürfen die Feuer-
zeuge entzündet werden, vom 
schönsten Ort des Paradieses 
erzählt die Ballade, da darf die 
Zeit stehen bleiben, so sollte es 
für immer bleiben.

Drei Tage lang hatte sich Jan 
Lessner mit Salbei-Tee auf den 
Auft ritt in Brosen vorbereitet, 
eine Erkältung machte diese 
Trinkkur notwendig. „Half Full 
Glass“ aber erzählte nicht von 

medizinischen Behandlungen, 
sondern von der Lebensmitte, 
die Gedanken des Songs hatte 
sich Jan Lessner zum 40. Ge-
burtstag gegönnt. Eines der Lie-
der mit besonderer Botschaft  ist 
für alle Bandmitglieder „Soul 
Soldier“. Darin wird zum Aus-
druck gebracht, dass Musizie-
ren eine Frage von Gefühl und 
Leidenschaft  ist. Als pfl icht-
bewusster Berufsmusiker, der 
spielen muss, wo und was gefor-
dert wird ohne dahinter stehen 
zu können, wollen die Akteure 
der „Jan Lessner Group“ nicht 
enden – lieber auf kleineren 
Bühnen wie in der Deele Brosen 
auft reten, auch wenn es dort für 
acht Mann eng wird und „Don‘t 
Touch Me Baby“ eine Eigendy-
namik bekommt.

Nach der schon ausverkauf-
ten Generalprobe der „Minde-
ner Stichlinge“ mit ihrem neuen 
Programm „Showtime“ gastiert 
Ulrike Wahren mit Gershwin-
melodien am 28. Februar in der 
Deele, begleitet von einer Ver-
nissage mit Bildern von Tanja 
Blattgerste.

Haben den Blues in sich:  Jan Lessner (rechts) und vier seiner insgesamt sieben Bandmitglieder beim 
Auft ritt in Brosen.  FOTO: SÖLTER

„Stichlinge“ schon 
ausverkauft

Noch mehr 
Löcher

L 861 bröckelt weiter
Kalletal-Hohenhausen  ■

(bas). Böse Zungen könnten be-
haupten, ein paar Schlaglöcher
mehr oder weniger fi elen bei der
Hohenhauser Straße nicht wei-
ter ins Gewicht. Denn auch vor
den jüngsten Frostschäden (sie-
he Kreisseite) war die L 861 im
Bereich der Ortsdurchfahrt be-
reits in einem sehr miserablen
Zustand.

Bekanntlich befi ndet sich die
Landesstraße auf der Prioritä-
tenliste des Straßenbaubetriebs
NRW, nach der Sanierungsfäl-
le in der Region abgearbeitet
werden. Nach Auskunft  von
Sven Johanning, Pressespre-
cher der Niederlassung Biele-
feld, sollen auf der Hohenhau-
ser Straße vermutlich 2010 die
Bagger rollen – allerdings nur
in einem ersten Abschnitt, der
von der evangelischen Kirche
bis zur Ortsausfahrt Richtung
Lüdenhausen reicht.

Der zweite Abschnitt von der
B 238 bis zur Pauluskirche, an
dem auch jetzt die neuen Schä-
den aufgetreten sind, werde
dagegen noch „ein paar Jahre“
warten müssen. Denn dieser
Bereich ist auf der Liste niedri-
ger eingestuft  worden. Off en sei
jedoch, inwiefern sich die teure
Reparatur der Frostschäden in
der Region auf die Umsetzung
der Projekte auswirken werde.

TERMINE
Internat stellt sich vor

Kalletal/Bielefeld. ■  Für alle 
Eltern, die auf der Suche nach 
Alternativen zum öff entlichen 
Schulsystem sind, bietet sich am 
Sonntag, 25. Januar, von 11 bis 
16 Uhr im Hotel „Mövenpick“, 
Am Bahnhof 3 in Bielefeld die 
Gelegenheit, sich ausführlich 
über drei traditionsreiche In-
ternate aus der Region zu in-
formieren. Das Internat Gut 
Böddeken in Büren-Wewels-
burg, das Privatschulinternat 
Schloss Varenholz im Kalletal 
sowie die Stift ung Landschul-
heim am Solling in Holzmin-
den stehen allen Eltern Rede 
und Antwort, die sich ein Bild 
über Bildungs- und Karriere-
chancen im Privatschulsektor 
machen möchten.

„Liederreigen“ tagt
Extertal-Silixen. ■   Der Frau-

enchor „Liederreigen“ Sili-
xen-Kükenbruch trifft   sich am 
Sonntag, 25. Januar, um 14 Uhr 
zur Jahreshauptversammlung 
im Dorfgemeinschaft shaus. Be-
richte und ein Jahresrückblick 
stehen auf der Tagesordnung.

Erste-Hilfe-Kursus
Kalletal-Asendorf. ■  Die 

Dorfgemeinschaft  Asendorf-
Herbrechtsdorf bietet in Zusam-
menarbeit mit den Deutschen 
Roten Kreuz einen Erste-Hil-
fe-Kursus an. Der erste Termin 
fi ndet am Mittwoch, 28. Januar, 
um 18.30 Uhr im Dorfgemein-
schaft sraum „Alter Brunnen“ 
statt. Interessierte Mitbürger 
können sich bei Rita Edler, ☏ 
(0 52 64) 87 20 anmelden. Die 
Gebühr für den Kursus, der an 
vier Abenden stattfi ndet, be-
trägt 30 Euro.

Löschgruppe Bentorf
Kalletal-Bentorf. ■  Zur Jah-

reshauptversammlung trifft   
sich die Löschgruppe Bentorf 
am Samstag, 24. Januar, in der 
Wache Bentorf. Beginn ist um 
19 Uhr.
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